
• Workshop-Ergebnisse
• Themen und Lösungen aus dem Solution Lab
• Pressespiegel
• Nächste Schritte
• Impressionen aus einer Woche Solution Lab

Zusammenfassung der Kick-off-Veranstaltung zur 
Planung des ZUKUNFTSKERNs
Gutach/Schwarzwaldbahn am 21. Januar 2022



ZUKUNFTSKERN 

Unser Ziel: Innovationsschmiede 
& Talentpool in der 
Schwarzwaldregion

• Co-Working und Co-Living für 15 junge 
Talente aus der Region und aller Welt

• 12.000 qm Bauland zur weiteren 
Entwicklung

• Fokus auf Innovationsfelder, die 
Tradition und Zukunft verbinden

• Cradle to Cradle als Kompetenz- und 
Forschungsbereich



Agenda der Kick-Off-Veranstaltung am 21. Januar 2022

10.00 h Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Eckert
10.15 h Vorstellung des ZUKUNFTSKERNs, Hardy Happle und Dr. Carsten Hutt
11.00 h ZUKUNFTSKERN: Aufbruch in die Kreislaufwirtschaft, Deniz Ispaylar
11.30 h Mittagessen und Besichtigung des Alemoserhofs in kleinen Gruppen (Pizza!)
13.00 h Workshops zur Weiterentwicklung des Konzepts (parallel, jeweils moderiert)

• Wie kann der ZUKUNFTSKERN zu einem echten Teil von Gutach werden? Moderation: Sury Ruff
• Wie wird der ZUKUNFTSKERN zum Partner der Wissenschaft in der Region? Moderation: Dr. Nina 

Kulawik
• Wie schaffen wir es, den ZUKUNFTSKERN als Innovationsschmiede und Talentpool für die regionale 

Wirtschaft zu etablieren? Moderation: Andrea Kern
• Wie gelingt es, den ZUKUNFTSKERN als Partner für Innovation und Entrepreneurship in Deutschland 

und Europa zu positionieren? Moderation: Dr. Carsten Hutt
14.30 h Pause
14.45 h Vorstellung der Ergebnisse aus den Workshops
15.15 h Präsentation und Diskussion der Ergebnisse des Solution Labs durch Studierende
17.00 h Resümee und Apéro 
18.00 h Ende der Veranstaltung



Ergebnisse der 
Workshops

Bild: Claudia Ramsteiner



Ergebnisse der Workshops: Wie kann der ZUKUNFTSKERN zu einem echten Teil 
von Gutach werden? Moderation: Surya Ruff, Karlsruher Institut für Technologie

Auswahl zentrale Ergebnisse:
• Wege durch das Alemoserhof-Areal offen lassen 
• Breites Vereinsleben einbeziehen: Veranstaltungen für und mit den Menschen in Gutach durchführen
• Presse, wie z.B. Offenburger Tagblatt und Schwarzwälder Bote kontinuierlich informieren und so die Bevölkerung 

erreichen und informieren
• Angebote auch für Kinder und Jugendliche im ZUKUNFTSKERN verankern
• Management-Team des ZUKUNFTSKERNs sollte als Ansprechpartner der Bürgerschaft und der Gewerbetreibenden 

sichtbar und ansprechbar sein
• Expertise der Menschen vor Ort in die Aufgaben und Problemlösungsprozesse einbeziehen
• Bereits während des Umbaus Bevölkerung informieren                                                                           

und kleine Feste veranstalten („Baustellen-Bier“)
• Infrastruktur des ZUKUNFTSKERNs öffnen                                                                                       

für Bevölkerung und (Klein-)Gewerbe vor Ort,                                                                                    
z.B. das alte Backhaus für alle wieder öffnen,                                                                               
Gewerbeküche zu Anmietung 

Bildnachweis: 
https://www.vogtsbauernhof.de/de/besuch/museumsplan



Ergebnisse der Workshops: Wie wird der ZUKUNFTSKERN zum Partner der 
Wissenschaft in der Region? Moderation: Dr. Nina Kulawik, Hochschule Kehl

Auswahl zentraler Ergebnisse:
• ZUKUNFTSKERN sollte sich als Plattform zur Vernetzung von 

Wissenschaft, Wirtschaft und Handwerk positionieren
• Im ZUKUNFTSKERN sollten Strategien für die Zusammenarbeit 

zwischen unterschiedlichen Disziplinen und Institutionen in der Region 
erarbeitet werden

• Identifizieren von Unternehmen mit eigener F&E-Abteilung als 
Ansprechpartner für Verbundforschungsprojekte

• Das Format „Solution Lab“ auch im ZUKUNFTSKERN durchführen und 
niederschwellige Angebote für die Unternehmen vor Ort schaffen

• Nicht nur Studierende, sondern auch Meisterschüler / Handwerk und 
Ausbildungsberufe aus der mittelständischen Industrie  einbeziehen

• Herantreten an die Politik, um Anreize für Regionalentwicklung zu 
schaffen; evtl. Finanzierung von Forschungsprojekten über Drittmittel 
der Ministerien für Wirtschaft, Wissenschaft und Ländliche 
Entwicklung

• Sichtbarkeit erhöhen, z.B. Storytelling: Kontinuität der wirtschaftlichen 
Entwicklung durch Innovation und Wissenschaft seit Jahrhunderten https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/hochschulen-

studium/hochschullandschaft/hochschulkarte/



Ergebnisse der Workshops: Wie schaffen wir es, den ZUKUNFTSKERN als 
Innovationsschmiede und Talentpool für die regionale Wirtschaft zu etablieren? 
Moderation: Andrea Kern, Universität Koblenz-Landau
Auswahl zentrale Ergebnisse:
• Kultur der Offenheit seitens der Unternehmen angestoßen und Anreize schaffen
• Fachkräfteakquise: 

• gemeinsame Projekte als Basis gegenseitigen Kennenlernens  
• Eine Art „Galerie“ im Zukunftskern schaffen (interne digitale Plattform/App), in der die bisherigen Projekte mit den 

diversen Unternehmen oder die Unternehmen selbst kurz vorgestellt werden, kombiniert mit einem Button zu 
direkter Kontaktaufnahme

• Innovative Ideen durch Interdisziplinarität und intensive Arbeit an Projekten, durch welche die Unternehmen 
zukunftsfähig werden

• Zukunftskern öffnen für Azubis und MitarbeiterInnen, um Kompetenzen zu erweitern
• Schaffung/Erweiterung/Nutzung von Wirtschafts-Netzwerken, Verbänden und Clustern: Unternehmensübergreifende 

Zusammenarbeit als Chance der Erschließung neuer Arbeitsfelder, welche wiederum neue Arbeitsplätze schaffen
• Anlässe und Veranstaltungen umsetzen, um Ebene für einen Austausch zwischen den Unternehmen zu schaffen
• Bereits beteiligte Partner-Unternehmen als Multiplikatoren nutzen, um ihre Erfahrungen mit dem Zukunftskern und den 

dortigen Studierenden mitzuteilen. 
• Generell: Transparenz nach außen schaffen und informieren
• Handreichungs-Papier erstellen, das in Gesprächen den Unternehmen vorgelegt werden kann für Kommunikation 

zwischen Zukunftskern-Beteiligten / Zukunftskern-Partnern und neuen potentiellen Partner-Unternehmen



Ergebnisse der Workshops: Wie gelingt es, den ZUKUNFTSKERN als Partner für 
Innovation und Entrepreneurship in Deutschland und Europa zu positionieren? 
Moderation: Dr. Carsten Hutt, SciConomy
Auswahl zentrale Ergebnisse:
• Nutzen der Kunst- und Kulturangebote mit nationaler und internationaler Strahlkraft in der Region, z.B. LeseLenz in 

Hornberg
• Die Authentizität des ZUKUNFTSKNNERNs mit einem Schwarzwaldhof in neuer Nutzung vorstellen: „Storytelling“ mit 

internationaler Strahlkraft: globale Probleme lokal lösen/umsetzen! Vom „Solution Lab“ zum „Doing-Lab“
• „Marke Schwarzwald“ bewusst spielen und mit den typischen Werten des Schwarzwaldes verbinden, z.B. Tüftlertum, 

Hartnäckigkeit bei der Entwicklung und Umsetzung von Ideen, regionale Verbundenheit
• Alte Traditionen neu beleben, wie z.B. Uhrenträger als Vermittler zwischen Schwarzwald-Produkten und neuen Ideen 

und Technologien aus der gesamten Rheinschiene bis nach Rotterdam
• Bewohner*innen des ZUKUNFTSKERNs kommen aus aller Welt: Vernetzen, Kontakte pflegen und so eine internationale 

Community entstehen lassen; Zusammenarbeit mit Partnerregionen aus aller Welt
• Aufgabenstellungen von weltweit vernetzen „Hidden Champions“ und überregionalen Unternehmen bearbeiten →

Anschluss an internationale Community
• Venture Capital-Fonds mit Unternehmen aus der Region schaffen → Kombination aus Geld, Kreativität und Menschen
• Internationale Vernetzung der wissenschaftlichen Einrichtungen nutzen, z.B. Beteiligung des ZUKUNFTSKERNs an 

internationalen Verbundforschungsprojekten.
• Vernetzung mit den bereits bestehenden nationalen und internationalen Solution Labs
• Kontakt zum mathematischen  Forschungsinstitut in Oberwolfach aufbauen



Präsentation der 
Ergebnisse aus 
dem Solution Lab



Entwicklung eines Konzepts für soziales 
Quartiersmanagement im „Neuen Stöckach“, Stuttgart

Ausgangspunkt: 
Städtebauliche Neuordnung 
des Neuen Stöckach Quartiers (EnBW-Areal) in 
Stuttgart-Ost

Konzeptioneller Ansatz: Entwicklung einer App, die 
Menschen, Orte und Interessen verbindet, die 
„StöckApp“



Entwicklung von Angeboten für ESG im Facilitiy Management

Ausgangsfrage: 
Wie können ESG-Ziele im Facility Management 
verankert werden und zur Grundlage neuer 
Dienstleistungen werden?

Konzeptioneller Ansatz: Entwicklung von Workshop-
Formaten und eines ESG-Dash-Boards 



Konzeption eines Innovation HUB in Furtwangen 
Ausgangspunkt: Die Volksbank verfügt gegenüber der HS-Furtwangen über Räume, die sich 
für einen Innovation HUB eigenen würden. Ray Sono AG, München, entwickelt digitale 
Geschäftsmodelle und ist auf der Suche nach jungen Talenten zur Gestaltung der digitalen 
Zukunft

Konzeptioneller Ansatz: 
• Entwicklung eines Konzepts für einen Innovation HUB für Virtual Reality-

Anwendungen
• Entwicklung von Angeboten für Unternehmen
• Anbindung des HUB an den ZUKUNFTSKERN in Gutach



Cross-Industry-Innovation zwischen Automobilindustrie 
und Bauwirtschaft
Ausgangspunkt: Automobilwirtschaft und Bauindustrie befinden sich in einem 
grundlegenden Umbruch. Kompetenzen der Automobilzulieferindustrie können so zum 
Innovationstreiber für serielles Bauen und Modulbau werden

Konzeptioneller Ansatz: 
• Entwicklung einer Roadmap für Cross 

Industry Innovation
• Skizzieren von Ansatzpunkten für die Firma 

R. Neumayer Umformtechnik



Entwicklung einer Solcial Media Strategie für die 
Sparkasse Kinzigtal
Ausgangspunkt: Social Media sind aus der Kommunikation nicht mehr wegzudenken. 
Ein gesamtheitlicher Ansatz der unterschiedliche Medien verknüpft, ist von zentraler 
Bedeutung für die Unternehmenskommunikation  

Konzeptioneller Ansatz: Entwicklung eines 
ganzheitlichen Social Media Ansatzes für 
Vertrieb und Recruiting



Solution Lab Team, von links: Dr. Carsten Hutt, Maxence Fuchs, Tomas Merle, Mélanie Schwob, Andrea Kern, Tayyip Bagci, 
Surya Ruff, Léo Benedetti, Charlène Fischer, Sara Rosa Saad, nicht im Bild: Dr. Nina Kulawik, Lilli Jennert
Online-Support-Team: Annika Bender, Sabine Oberpriller, Julia Bauer

Solution Lab Team



Resonanz in den Medien



Vollständiger Artikel unter: 
https://www.bo.de/lokales/kinzi

gtal/der-zukunftskern-mit-
visionen-made-in-gutach



Solution Lab in Gutach und Kick-off-Veranstaltung zur 
Planung des ZUKUNFTSKERNs in der Lokalpresse





Alemoserhof-Areal
• Gründung der ZUKUNFTSKERN-Immobiliengesellschaft
• Kauf des Areals
• Gewinnen weiterer Investoren
• (Um-)Bau-Planung
• Beteiligung der Bevölkerung und Gewerbetreibenden in und um Gutach

Umsetzen erster Veranstaltungsformate in Gutach und Furtwangen
• Planung des zweiten Solution Labs in Gutach und Furtwangen für April 2022
• Partner-Workshop im April 2022 in Kombination mit Solution Lab
• Erweiterung der Partner-Community um regionale und überregionale 

Unternehmen und Institutionen
• Aufbau des „Talentpool ZUKUNFTSKERN“
• Vergabe von Abschlussarbeiten zu zentralen Aspekten des ZUKUNFTSKERNs

Parallel:



Solution Lab Januar 2022 in Gutach: 
Impressionen und Highlight 



Erste Aufgabe: Holzholen um den Ofen anzuschüren…



Impressionen aus dem Solution Lab

Zusammen kochen und essen

Mittagessen im Gasthaus Krone mit Herrn 
Bürgermeister Eckert

Studium mal anders: persönliche Gespräche 
zwischen Professor und Studierenden Der Alemoserhof wird 

zum Studio: 
Zusammenarbeit mit 

dem Online-Team, das 
„remote“ die 

Studierenden in 
Gutach unterstützte



Highlight: Zu Besuch auf dem Areal des Architekten Hardy Happle in Wolfach
Kennenlernen Schwarzwälder Baukultur



Dr. Carsten Hutt,
SciConomy & Black Forest Diamond
Hutt@Black-Forest-Diamond.de
+49 176 21132370

Hardy Happle, Architekt
Riehen (CH) und Wolfach i.K.
mail@hardyhapple.com

Prof. Dr. Andreas Gerdes, 
Wissenschaftliche Leitung des KIT Innovation HUB
Andreas.Gerdes@KIT.edu

Prof. Dr. Hansjörg Drewello, Hochschule 
für Öffentliche Verwaltung Kehl
Drewello@HS-Kehl.de

David Stahmann, Lösungen für moderne 
Stadt- und Regionalentwicklung, 
EnBW AG, d.stahmann@enbw.com

Rainer Dieterle, Bereichsleiter Firmenkunden, 
Volksbank Mittlerer Schwarzwald, 
rainer.dieterle@voba-msw.de

Haben Sie Interesse am Projekt ZUKUNFTSKERN und/oder Solution Labs in 
Gutach und Furtwangen?

Dann schreiben Sie uns. Das ZUKUNFTSKERN-Team freut sich, von Ihnen zuhören!


